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BONN. Was den Hochschulen heute
fehlt, ist modernes Management. Professo-
ren, Dekane und Rektoren wüßten sehr
wohl, wie man den unbelriedigenden Zu-
ständen in Forschung und Lehre beikom-
men könnte. Schließlich haben sie jeden
Tag Kontakt mit ihren Kunden, den Stu-
denten und Abnehmern von Forschungs-
ergebnissen.

Woran es aber mangelt, ist auch nur
eine Spur von Möglichkeit, das Angebot
aus eigener Kralt maßgeblich zu beeinflus-
sen. Zwar ist etwa der Rektor als oberster
Leiter der Hochschule lür einen Haushalt
in dreistelliger Millionenhöhe verantwort-
lich. Große Universitäten geben bis zu ei-
ner Milliarde DM im Jahr aus. Doch die
Freiheit, die Dienstleistung seines Hauses
zu gestalten und im Wettbewerb zu profi-
lieren, hat er nicht. Rektoren sind Ausfüh-
rende: Sie vollstrecken den vom Land vor-
gegebenen Haushalt und berichten an ci-
nen mittleren Beamten im Ministeriunr.
Erlotgreich *'ar die Arbeit dann. wenn es
keine Beanstandungen bei der ['rüluns
durch den Rechnungshol eab.

A-r.rch rveiter unten in der Hochschullei-
tung zeigt sich das gleiche Bild. Zuar he-
ben die Dekane ein Amt. das nrit einenr
ccrvissen repräsentativen (llanz nach au-
[]en ausgestattet ist. Aber nach innen. hin-
.ichtlich ihrer grstallcrischen \1i;rrlichker-
ten. sind sie eher Frühstücksdirc-ktorcn
vcrgleichbar. Als oberste Verantsortliche
tür die Fakultäten lällen sie s'eder wichti-
se Personalentscheiduneen. noch habcr.i
sie malJgeblichen Einflull daraui'. *of-iir
das Geld an ihiem Fachbereich ausscq.
ben rvird. Zudem u'er<1en die Arnt.'rl'ei,i
besetzt. und z\\,ar mit Svstem. [-ixpcrri:i
lür Forschuns und Lehrc'u'erden qua (i,:-
i.tz gczwunsen. Dekan und dantit \1.r:t.,
gr'r rruf Zcil z,u w'erden. Eine .A.ul'r:abe. .ii-
rhre n besonderen Fähigkeiren hriutig ni.:ir
cnt spricht.

irouSfurkrlcilurg

AXEL GLOGER
W I RTSC H AFT SJ OU R t{AL IST

EinganE : k lL.

Das hat fatale Folgen lür die Hochschu-
le. Die meisten Prolessoren werden nicht
gerne Dekan. Von vielen Fakultäten wird
berichtet, daß sich jeder drückt. solange er
kann. Mancher geht sogar zum Arzt und
läßt sich bescheinigen, daß er den Stuhl
des Dekans aus gesundheitlichen Gründen
nicht einnehmen kann. Das Amt ist auch
weliig attraktiv. Einc vcrgleichiarc i'osii;
on in der Industrie, der Hauptabteilungs-
leiter, ist mit dem doppelten bis dreilachen
Gehalt und echten Gestaltungsmöglichkei-
ten ausgestattet. Dem Vorsteher einer Fa-
kultät wird oft nicht einmal eine Sekretä-
rin mitgegeben. Geschichten aus dem All-
tag der Professoren klingen grotesk, sind
aber wahr: Für eine ganze Fakultät steht
nur ein Kopierer zur Verfügung. Telefax-
geräte kaufen die Prolessoren auf eigene
Rechnung und organisieren den Anschluß
ans Netz an der Verwaltung vorbei. Visi-
tenkarten werden aus eigener Tasche be-
zahlt. Internationale Korvphäen werden
per Reisekostenordnung verpllichtet, rnit
der Eisenbahn zu einer \\'isscnschatiier-
konferenz nach Portugal zu fahren. Zw.:r-
ter Klasse natürlich. Vorr vreieri Teieiu,,-
apparaten an den Lehrstühlen kann rnirrr
nicht ins Ausland telelonieren

All diese Dehzite verlaneen nach erncr
Lösung. Die Bertelsmann-Stiftung hat sich
ihrer angenommen. Gemeinsam mit dcr
Hochschulrektorenkonferenz hat sie dai
..Centrum für HochsChulentwicklung'.
Cütersloh, gegründet. HiCr sollen unter
[.eitung eines erlahrenen ehcmalige4 Rek-
tors und Wirtschat'tsprof'essors Konzeptr'
entwickelt u,erden. q,ic tlic fiochschulcn
besser gelührt u,erclen kännen. \'lit ausgc-
q'lihlten Partnerhochschulcn *'ill das lniti
iut seine Iclc-'n unrsctzen. iJr'rilihrtc l)rrnzr'
pien aus dcr \l'irtschati s,.rllcn den Hr.ci,-
schulc-n zugänglich gemacht ucrden. .Auci'
die Universität braucht Kosten- und [.tr-
stungsrechnung. Finanzmanagcnrent. Oui-
sourcins von bisher in Eigenarbeit erstell-
ten Leistungen. Personalentu'icklung untl
stratcgische Planung. Dalür *ird si;h das
neue Institut einsetzen. \ach aulJen hin
sollen die Hochschulen. so heißt es inr Pro-
gramm. mehr aul indir itluellc [-eisturtu
setzen. Sic solien miteinanrler in eincrt
\\'etthe*erh unr tlit (Ju:tlit:ir rrcrtn. l):izt:
gehiirt. datJ sich .jedc trniversirirr lür .ici1
turn die besten [)roli's\()rL'n und llr)cl)
schrilnranager..rber auch Lrrr die trr'sterr
Sturientcn Lrrrri iiir: irc:I,'n .-\rhcilsnrrirk'
.i'-rrr.t:r :'irr rirr.: \, ..'r . -' .' "cn:ir'.'
ii ,,. i..:,ir.j: !\'".,'. .r:
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